
              
           Az.: 323.00 
 

BÜRGERMEISTERAMT HERBERTINGEN 
 

Kultur und Tourismus 
 
 

 
Sitzung des Gemeinderates Herbertingen   am 18.04.2018     
 
Top 7 ö -  Jahresrückblick Heuneburgmuseum  
      
 
 
Personal 
In der Saison 2017 waren im Heuneburgmuseum insgesamt 8 Mitarbeiter und ehrenamtlich Be-
schäftigte regelmäßig im Einsatz, davon 3 Kassenmitarbeiter und 5 Besucherführer. Neben Mitar-
beiterinformationen und -besprechungen wurde für alle Beschäftigten im Heuneburgmuseum eine 
Exkursion organisiert. Sie führte bereits vor Saisonstart in das Landesmuseum Württemberg in 
Stuttgart. Thomas Hoppe M.A. begleitete die interessierten Mitarbeiter durch die verschiedenen 
Ausstellungen. Das Highlight war hierbei die Ausstellung „Wahre Schätze“, in der auch die Heune-
burg eindrucksvoll präsentiert wird. 
 
 
 

Veranstaltungen 
Die Museumssaison begann mit dem Saisonstart am 1. April und endete am 5. November. Ge-
prägt war die Saison durch die spannende Sonderausstellung „Der Unlinger Reiter: Kelten – Pfer-
de – Wagenlenker“, die am 14. Mai feierlich eröffnet wurde. Die Ausstellung des Landesamtes für 
Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart bot an zwei Ausstellungsorten faszinierende 
Funde und Events rund ums Thema „Kelten – Pferde – Wagenlenker“. Im Keltenmuseum Heune-
burg erwarteten den Besucher die Erstpräsentation der Originalfunde aus Unlingen – insbesondere 
der einmaligen Reiterfigur. Im Freilichtmuseum ergänzten Tafeln und Schaubilder sowie spannen-
de Veranstaltungen zum Thema Reiten und Fahren bei den Kelten und ihren Nachbarn die Son-
derausstellung. Zahlreiche Besucher zog es in die Museen, darunter auch viele aus Unlingen und 
der Region. Die Sonderausstellung war bis zum Saisonende zu sehen. 
 
Am 7. Mai präsentierten die vier archäologischen Museen in Herbertingen, Kanzach und Bad 
Buchau in Kooperation 15.000 Jahre Geschichte in Oberschwaben. An diesem Aktionstag bot je-
des Museum ein besonderes Programm an. Im Heuneburgmuseum erklärte das dendrochronolo-
gische Labor aus Hemmenhofen die Holzbestimmung sowie die Jahrringmessung. Außerdem 
wurde eine Führung angeboten. Am 17. Juni fand die Abendführung zur Sommersonnwende statt. 
Am Familiensonntag (27. August) wurden Führungen für Erwachsene und Kinder, Brettchen-
webvorführungen sowie eine Mitmachaktion angeboten. Am 13. September informierte Dr. Leif 
Hansen vom Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart über die „Aktuellen 
Forschungen zum frühkeltischen Wagengrab von Unlingen“ und die möglichen Beziehungen zum 
Fürstensitz Heuneburg. Über die gesamte Saison hinweg wurden außerdem an ausgewählten 
Sonntagen, Feier- und Thementagen Führungen für Einzelpersonen und Familien durch die Dau-
er- und Sonderausstellung angeboten, die in der Regel von den Besuchern gut angenommen wur-
den. Neu aufgenommen wurden in der Saison 2017 Themenführungen zum Handwerk, zur Mode 
und Ernährung sowie zum Thema Leben & Tod bei den Kelten. Von April bis Mitte September hat-
ten die Besucher außerdem die Chance einen Rundflug ab dem Regio Airport Mengen zu gewin-
nen. Mit jeder Eintrittskarte erhielten die Besucher (ab 18 Jahren) eine Teilnahmekarte. Im Rah-
men des Trafo-Projektes des Bundes arbeiteten das Federseemuseum, die Bachritterburg, das 
Freilichtmuseum Heuneburg sowie das Heuneburgmuseum weiter an neuen Projekten für Schüler 
und Familien. Ein Teilprojekt sind die Juniorforscher der beiden Heuneburgmuseen, die neu ins 



Leben gerufen wurden und gemeinsam mit der Projektmitarbeiterin Caroline Weyland in der Sai-
son 2017 eine Kinderführung im Heuneburgmuseum erarbeiteten und bereits durchführten. 
 
 
Besucherzahlen 
Im Vergleich zum Vorjahr, in dem knapp 9.000 Personen das Heuneburgmuseum besuchten, 
konnten in der Saison 2017 die Besucherzahlen erfreulicherweise um weitere ca. 200 Besucher 
erhöht werden. Die Saison 2017 stellt mit 9.176 Besuchern das zweitbeste Ergebnis (in Bezug auf 
die Besucherzahl) im Laufe der letzten 15 Jahre dar. Der besucherstärkste Monat war in diesem 
Jahr der August mit 1.903 Besuchern (Mai 2016: 1.829 Besucher), gefolgt vom September (1.370) 
und dem Oktober (1.273). Es fanden insgesamt 108 Führungen (2016: 83) statt; davon 22 Führun-
gen (2016: 17) laut Veranstaltungsprogramm.  
 
Vier Schülergruppen besuchten das Heuneburgmuseum mit Führungen; im Vorjahr waren es 
gleich viele. 
 
 
 
Jahresvergleich 2012 – 2017: 

2012 2013 2014 2015 2016 2017

Heuneburgmuseum 9.032 9.079 7.397 5.950 9.070 9.176
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Monatsverteilung im Vergleich 2016/2017: 

März April Mai Juni Juli August September Oktober November

2016 245 529 1829 839 1197 1678 1264 1489 0

2017 0 820 1213 1160 1237 1903 1370 1273 200
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Einnahmen 
Mit dem leichten Anstieg der Besucherzahlen erhöhten sich auch die Einnahmen aus Eintrittsge-
bühren und Führungen (+171 Euro). Ebenso stiegen die Einnahmen aus dem Shopverkauf (ca. 
1.000 Euro). Einen großen Anteil stellt hierbei der Verkauf der ermäßigten Eintrittskarten dar (ca. 
6.800 Euro), die zuvor vom Freilichtmuseum gekauft wurden. Die Zahlen für die anderen Haus-
haltsstellen können der beigefügten Haushaltsrechnung entnommen werden. 

Eintritt/Führungen Shop Gesamt

2015 15.398 € 7.744 € 23.142 €

2016 22.068 € 20.636 € 42.704 €

2017 22.239 € 21.655 € 43.894 €
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Ausgaben 
Die Gesamtausgaben für die Haushaltsstellen Wareneinsatz Shop, sonstige sächliche Zweckaus-
gaben und Werbung, Marketing, sind um insgesamt ca. 2.500 Euro angestiegen. Dabei gab es im 
Vergleich zum Vorjahr einen leichten Rückgang bei den Shopausgaben (ca. 500 Euro), die beiden 
anderen Haushaltsstellen erhöhten sich um ca. 2.300 Euro (sonstige sächliche Zweckausgaben) 
bzw. 742 Euro (Werbung, Marketing). Die Zahlen für die anderen Haushaltsstellen können der 
beigefügten Haushaltsrechnung entnommen werden. 
 
Die Überschreitung der Planzahlen der Haushaltsstelle Wareneinsatz Shop ist auf den Kauf der 
ermäßigten Eintrittskarten für das Freilichtmuseum (ca. 6.500 Euro), die als Kombikarten zum Ein-
kaufspreis an den Besucher weiterverkauft wurden, sowie die Erweiterung des Shopangebotes um 
regionale Produkte (z.B. Alblinsen, Spätzle, Keltensteine), aktuelle keltische Literatur und Repli-
ken, zurückzuführen. 
 
Die sonstigen sächlichen Zweckausgaben beinhalten u.a. die Kosten für die Sonderausstellung 
(ca. 10.600 Euro) sowie die Gestaltung und der Druck von Prospekten, Eintrittskarten, Anzeigen 
und Werbemitteln (ca. 2.500 Euro). 
 
Die Haushaltsstelle Werbung, Marketing beinhaltet die Ausgaben für kostenpflichtige Veröffentli-
chungen gemäß Mediaplan und die Teilnahme an Prospektbörsen und Messen. Der größte Posten 
ist hier die Straßenplakatierung zur Sonderausstellung „Der Unlinger Reiter“ mit ca. 1.000 Euro. 

Wareneinsatz Shop
sonst. sächl.

Zweckausgaben
Werbung, Marketing Gesamt

2015 3.752 € 2.914 € 7.630 € 14.296 €

2016 15.579 € 12.147 € 6.107 € 33.833 €

2017 15.073 € 14.461 € 6.849 € 36.383 €
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Öffentlichkeitsarbeit 
Für die Saison 2017 wurden diverse Werbematerialien in Druck gegeben: das Veranstaltungspro-
gramm, das Prospekt, Plakat und die Hissflagge zur gemeinsamen Sonderausstellung mit dem 
Freilichtmuseum sowie Werbekugelschreiber. 
 
In Vorbereitung auf die Saison nahmen beide Museen gemeinsam an zahlreichen Prospektbörsen 
teil: Prospektbörsenschiff in Lindau/Friedrichshafen bzw. Meersburg/Konstanz/Überlingen, Hegau-
Tourismus in Engen, Oberschwaben-Allgäu (OTG) in Bad Schussenried, Donautal und Donau-
bergland in Beuron (alle im März). Angesprochen werden bei den Prospektbörsen insbesondere 
Gastgeber der Region. Alle Veranstaltungen waren gut besucht; somit konnten unsere gemein-
samen Prospekte und Veranstaltungsprogramme zahlreich verteilt werden. Außerdem wurden 
Prospekte auf den Urlaubsmessen CMT Stuttgart (Januar), Ferienmesse St. Gallen (Januar) und 
ITB Berlin (März) ausgelegt. Erstmals wurden die Prospekte auch über Prospekttüten in den Tou-
ristinformationen in der Region Bodensee/Allgäu verteilt. Die Sonderausstellung wurde über eine 
großräumige Straßenplakatierung beworben. 
 
Es wurden wie in den Vorjahren, verstärkt kostenfreie redaktionelle Veröffentlichungen in den Ta-
ges- und Wochenzeitungen sowie kostenfreie Anzeigen (gemäß Schieberecht) in den Amts- und 
Mitteilungsblättern der Region veröffentlicht. Des Weiteren wurden regelmäßige Pressemit-
teilungen, Newsletter und Plakate versendet sowie Veranstaltungstermine in Veranstaltungs-
portalen und Monatszeitschriften veröffentlicht. Die Verteilung des Veranstaltungsprogramms er-
folgte außerdem über das Mitteilungsblatt der Gemeinde. Entsprechend des Mediaplans wurden 
außerdem kostenpflichtige Anzeigen geschaltet, beispielsweise im OberschwabenMagazin, in der 
Bodenseeferienzeitung, SeeSommer (Seehas), in der Gästezeitung Schwäbische Alb, im Magazin 
„Schönes Schwaben“, im Gutscheinbuch sowie im Museumsführer „Museen am Bodensee“. Zahl-
reiche Anzeigen wurden dabei als Gemeinschaftsanzeigen mit dem Freilichtmuseum Heuneburg 
veröffentlicht, insbesondere auch in Bezug auf die gemeinsame Sonderausstellung. Die Kosten 
konnten somit untereinander geteilt werden.  
 
In der Saison 2017 verkauften das Heuneburgmuseum sowie das Freilichtmuseum gegenseitig 
ermäßigte Eintrittskarten. Diese werden beim Kauf eines Kombi-Eintritts bereits im ersten Muse-
um mitgegeben. 
 
 
Kurzer Ausblick auf die Saison 2018 
 
In der Saison 2018 hat das Heuneburgmuseum vom 30. März bis einschließlich 31. Oktober, 
dienstags bis sonntags sowie feiertags von 10 bis 16 Uhr, geöffnet.  
 
Wie in den vergangenen Jahren werden an ausgewählten Sonn-, Feier- und Thementagen Füh-
rungen durch das Museum sowie zur Sonderausstellung angeboten. Wieder im Angebot sind die 
Themenführungen, die über den Winter nochmals überarbeitet wurden und nun als einstündige 
Führung sowohl im Programmheft stehen als auch für Gruppen buchbar sind.  
 
Erneut wird in der Saison 2018 die Sonderausstellung „Der Unlinger Reiter – Kelten, Pferde, Wa-
genlenker“  gezeigt. Im Heuneburgmuseum erwarten den Besucher die Erstpräsentation der Origi-
nalfunde aus Unlingen, darunter die älteste Reiterdarstellung Deutschlands. Ergänzt wird die Son-
derausstellung um Veranstaltungen zum Thema Reiten und Fahren bei den Kelten im Freilichtmu-
seum. 
 
Das ausführliche Jahresveranstaltungsprogramm ist in der Anlage beigefügt. 
 
 
Herbertingen, 10.04.2018 
 

 
Anja Brauner, Kultur- und Tourismusreferentin 
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